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Von unserem Mitarbeiter
Andreas Becker

HORN-LEHE. Für seinen schwarzen Cocker-
spaniel nimmt Walter Thöne einiges auf
sich. Jeden Tag fährt er zwei Mal zum Uni-
see, um seinen Hund in der freien Natur
von der Leine zu lassen. Das soll auch nach
der geplanten Einführung einer Gebühr
von zwei Euro auf den drei Parkplätzen am
Unisee so bleiben – allerdings wird Thöne
sich dann einen anderen Stellplatz für sein
Auto suchen.

Denn für die Pläne von Sportamt und Bre-
park hat der Schwachhauser kein Verständ-
nis. „Ich bin Steuerzahler und halte diese
Geldforderung für absurd. Dafür würde ich
nicht einmal zehn Cent zahlen“, erregt er
sich. In der Stadt Parkuhren aufzustellen sei
nachvollziehbar, aber nicht in der Wildnis.

Nachdem sich die Politiker im Ausschuss
Umwelt und Verkehr des Beirates Horn-
Lehe mehrheitlich für die Einführung einer
Parkgebühr ausgesprochen haben (wir be-
richteten), muss sich der Beirat nun nicht
mehr mit dem Thema befassen. „Es hat
noch ein Gespräch gegeben mit dem Ergeb-
nis, dass dieser Beschluss gilt“, sagt Orts-
amtsleiter Wolfgang Ahrens. Es sei nun letzt-
lich Sache des Aufsichtsrates der Brepark,
grünes Licht für das Projekt zu geben.

Wie Brepark-Prokurist Frank Bromberg
sagt, liegt das Konzept, das für alle drei Park-
plätze am Unisee Zufahrtschranken und
Parkautomaten vorsieht, zurzeit dem Sport-
amt zur Begutachtung vor. „Sobald dem Ver-
tragsentwurf zugestimmt wurde, wird sich
unser Aufsichtsrat mit dem Thema befas-
sen“, so Bromberg, der einen Beschluss bis
Ende Mai erwartet. Daran würde sich eine
Bauphase von sechs bis acht Wochen an-
schließen, sodass das Parken Ende Juli erst-
mals Geld kosten könnte. Mit den Einnah-
men, die Bromberg auf bis zu 60000 Euro
jährlich schätzt, sollen die maroden Park-
plätze saniert und künftig unterhalten wer-
den. Die Höhe der Gesamtinvestition soll
bei bis zu 300000 Euro liegen.

Die Besucher des Unisees sind sich weit-
gehend einig: Die geplante Parkgebühr
stößt auf kein Verständnis, wie eine kleine
Umfrage auf dem Parkplatz am Wetterungs-
weg ergab. Sabrina Verse, die täglich aus
dem Steintorviertel mit ihrem Hund zum
Unisee fährt, hält nichts von der Gebühr.

„Dieses Gelände ist eine der wenigen Mög-
lichkeiten, um in der Natur spazieren zu ge-
hen. Wir kommen jeden Tag mit dem Hund
hierher, sollen wir dann jeden Tag zwei
Euro zahlen?“, fragt sie sich.

Auch Inga Puhl aus Horn findet es „grund-
sätzlich unmöglich“, dass Besucher, die nur
eine Stunde Sport treiben wollen, zur Kasse
gebeten werden sollen. „Es gibt hier Wal-
kinggruppen, die sich morgens regelmäßig

treffen, die kann man doch nicht alle zahlen
lassen“, erregt sie sich. Christiane Pörtner
aus Findorff kann seit der Geburt ihres Kin-
des nicht mehr mit dem Fahrrad zum Unisee
fahren und plädiert deshalb für weiterhin
kostenloses Parken. Der schlechte Zustand
der Parkplätze ist ihr allerdings auch nega-
tiv aufgefallen. „Im Moment ist es trocken,
wenn hier überall Pfützen wären, müsste
man beim Gehen aufpassen“, sagt sie.

Fast täglich ist Julia Heyat aus Schwach-
hausen am Unisee. „Das würde ganz schön
ins Geld gehen, aber ich bin auch für den Er-
halt des Geländes. Dafür würde ich etwas
zahlen, aber nicht zwei Euro, das ist zu viel“,
betont sie. Aus Sicht von Ortsamtsleiter
Wolfgang Ahrens führt an der Gebühr kein
Weg vorbei: „Die Alternative wäre, die Park-
plätze irgendwann zu schließen, weil man
sie nicht mehr befahren kann.“

Antje Borstelmann 3671 37 45
Marion Schwake 3671 39 85
Monika Felsing 3671 36 35
Kornelia Hattermann 3671 39 75
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90
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SCHWACHHAUSEN. Die schöne Tradition
der vergangenen Jahre wird am Pfingstmon-
tag, 12. Mai, fortgesetzt: Zwei Mitglieder
der Bremer Philharmonie sind dann ab
11.30 Uhr zu Gast im Park des Focke-Muse-
ums. Für das Eröffnungskonzert der Open-
Air-Sommersaison in Fockes Pavillon haben
Mihaela Zamfir (Flöte) und Gregor Daul
(Oboe) ein Programm mit Duetten und Solo-
stücken für Blasinstrumente ausgewählt.
Bei Regen findet der Auftritt im Saal statt.
Der Eintritt beträgt fünf Euro, ermäßigt 2,50.

Ein vielfältiges Repertoire von Bach bis zu
den Beatles, von Kammermusik bis Jazz und
Tango hat das Klarinetten-Orchester „Alles
Klar? ...inette!“ im Programm, das am Sonn-
tag, 1. Juni, in Fockes Pavillon auftritt. Mit
dabei ist das Streichorchester „Saiten-
sprünge“, das das Concerti grossi von Peter
Breiner vorstellen wird, der im Stil von Hän-
del und Vivaldi Songs der Beatles bearbei-
tet hat.

Weiter geht‘s am Sonntag, 15. Juni, unter
dem Motto „Blumen und Gärten“ mit Vokal-
musik aus verschiedenen Regionen Euro-
pas. Das Vokal-Doppelquartett „deCa-
denza“ wird Gedichtvertonungen vortra-
gen, die sich hauptsächlich mit dem Thema
Blumen und Gärten widmen. Im Mittel-
punkt stehen zwei Zyklen von Gerald Finzi
und Wilhelm Peterson-Berger.

Das Moks-Theater ist am Sonntag, 29.
Juni, zu Gast im Pavillon und wird Aus-
schnitte aus seinem Liederprogramm vor-
stellen. „Schicksalsmelodie – Ein Theater

singt um sein Leben“ ist der Titel des
Stücks, in dem das Ensemble von unerklärli-
chen Schicksalsschlägen und dunklen
Mächten bedroht wird. Die einzige Möglich-
keit der Rettung, so will es jedenfalls die
Handlung, ist zu singen.

Der irische Sänger Paul Lindsay gastiert
mit musikalischen Gästen am Sonntag, 13.
Juli, in Fockes Pavillon. In seinen Songs
schlägt der Musiker einen Bogen von iri-
schen und amerikanischen Traditionen bis

zu modernem Repertoire. Im Rahmen des
Gartenkulturfestivals 2008 kommt das En-
semble Klangkörper Berlin am Sonntag, 10.
August, nach Schwachhausen. Auf dem Pro-
gramm stehen ein Trio der polnischen Kom-
ponistin Grazyna Bacewicz, die Serenade
für Streichtrio von Ernst von Dohnanyi so-
wie das Oboenquartett F-Dur von Mozart.
Den Abschluss der Sommersaison bildet
eine Lesung mit Peter Lüchinger am Sonn-
tag, 31. August.

IHRE LOKALREDAKTION:

Für die Saisoneröffnung der Musikreihe im Focke-Museum haben Oboist Gregor Daul (im Bild)
und Flötist Mihaela Zamfir sowohl Duette als auch Solostücke ausgewählt. FOTO: FRANK T. KOCH

SCHWACHHAUSEN (CKL). Wer in Sachen
Bodenbeläge einen Spezialisten sucht, fin-
det neuerdings in Schwachhausen das Un-
ternehmen „Bodenbeläge Sert“ an der H.-
H.-Meier-Allee 32a. Dort wird eine kompe-
tente Fachberatung zur Gestaltung von Ge-
werbe- und privaten Wohnflächen geboten.

Seit rund zehn Jahren bereits ist Inhaber
Salim Sert mit einem Lager in Delmenhorst
ansässig, in dem im kleinen Rahmen auch
Bodenbeläge verkauft wurden.

Auf einer 30 Quadratmeter großen Laden-
fläche hält sein Mitarbeiter Michael Swat-
schina nun in Schwachhausen Mustertafeln
und Musterkoffer zur Ansicht für die Kun-
den bereit und nimmt Aufträge aus Bremen
und Umgebung entgegen. Verlegt wird Tep-
pichboden, Parkett und Laminat. „Bodenbe-
läge Sert“ achtet nach eigenen Angaben
sehr auf qualitative Ware und bietet der
Kundschaft daher nur Markenware namhaf-
ter Hersteller an.

Das Ausmessen vor Ort inklusive einer in-
dividuellen Beratung übernimmt Firmen-
chef Salim Sert persönlich. Nach vorheriger
Absprache fährt der Firmeninhaber zu sei-
nen Kunden. „Bodenbeläge Sert“ verfügt
nicht nur über eigene Fußboden- und Par-
kettverleger, sondern arbeitet auch mit ei-
nem Malereibetrieb zusammen, der auf
Wunsch der Kunden die Renovierung der
Wände im Innenbereich und an der Außen-
fassade übernimmt. Abgerundet wird der
Service des Fachbetriebs mit einer Auswahl
an Bodenpflegemitteln. Leihweise gibt es
dazu auch die passende Reinigungsma-
schine.

> Geöffnet ist das Musterstudio von Bodenbe-
läge Sert montags bis freitags von 10 bis 17
Uhr und sonnabends von 9 bis 12 Uhr. Eine fle-
xible Terminierung ist auf Anfrage auch über
ein Handy möglich. Weitere Auskünfte gibt es
im Musterstudio unter Telefon 363 64165.

Musikalische Sommerspaziergänge
Open-Air-Saison in Fockes Pavillon wird Pfingstmontag eröffnet

BÜRGERPARK (SCD). Der Spieltreff Bürger-
park des Kreissportbundes Bremen-Stadt
startet in die neue Saison: Die erste Auftakt-
veranstaltung auf der Rasenfläche am Mar-
cusbrunnen findet am Dienstag, 13. Mai,
von 15.30 bis 18.30 Uhr statt, die zweite folgt
am Donnerstag, 15. Mai, um die gleiche Uhr-
zeit.

Zum eigentlichen Programm mit Riesen-
seifenblasen und den typischen Spielgerä-
ten des Treffs wie Pedalos, Sommerski, Rie-
sentonnen, Stelzen, Jongliersachen bis hin
zu Bällen, Tischtennis und Brettspielen ge-
sellen sich die Brüder Jehn, die den Auftakt
musikalisch begleiten. Mit dabei auch die
Luftmatte „Jumpy“ und die Rollenbahn.

Der Spieltreff Bürgerpark findet von Mai
bis September an jedem Dienstag und Don-
nerstag von 15.30 bis 18.30 Uhr statt. In den
Sommerferien wird das Angebot erweitert.

BAHNHOFSVORSTADT (SCD). Erika Ruff
liest Heiteres und Besinnliches aus ihrem
Buch „Querbeet“ am Mittwoch, 14. Mai, ab
15 Uhr im Seniorenbüro Bremen, Breiten-
weg 1A. Der Eintritt ist frei.

Michael Swatschina im neuen Musterstudio
für Bodenbeläge.   FOTO: PETRA STUBBE

Der Chef misst selber aus
Salim Sert bietet Bodenbeläge für Gewerbe und Wohnbereich an

Wieder Spieltreff
im Bürgerpark

Einig in der Ablehnung der geplanten Parkplatzgebühr: Christiane Pörtner (links, von oben) aus Findorff, Walter Thöne aus Schwachhausen, Inga
Puhl aus Horn sowie Sabrina Verse (Foto im großen Bild, links) aus dem Steintor und Julia Heyat aus Schwachhausen.  FOTOS: P. STUBBE · F. T. KOCH

Erika Ruff stellt ihr
Buch „Querbeet“ vor

Unisee-Parkgebühr stößt auf Ablehnung
Besucher können Pläne nicht nachvollziehen / Ortsamtsleiter Ahrens: Alternative wäre die Schließung

ANZEIGE 

Wußten Sie schon?
• Daß wir wesentlich kostengünstiger für Sie arbeiten können, wenn Sie uns Ihre Garderobe früh

morgens bringen. Denn unser Arbeitsablauf ist dann besser zu organisieren.

• Daß unsere Mitarbeiter/-innen täglich Hunderte von Hemden aufknöpfen. Immer per Hand. Oweh!

Und immer mit einem nicht unwesentlichen Zeitaufwand.

• Daß wir unsere Leistung und Organisation ganz auf die Wünsche unserer Kunden ausrichten.

Und daß wir deshalb anstatt Hemden-Tag und Hosen-Tag jetzt jeden Tag Preisvorteile bieten.

PreisVorteil für
Frühaufsteher !

TEXTILPFLEGE REINEKE · L I L IENTHAL
HAUPTSTRASSE 61 · TEL 04298 - 91 79 0
TEXTILPFLEGE REINEKE · BREMEN-HORN
LEHER HEERSTRASSE 136 · TEL 0421- 25 50 23
TEXTILPFLEGE REINEKE · BREMEN-HORN
EDISONSTRASSE 4 · TEL 0421- 27 17 38

TÄGLICH 700 BIS 1000 UHR!

HEMD ................ 1,33

PULLI ................. 2,22

HOSE /ROCK ....... 3,99

SAKKO/JACKE..... 6,66
O.F.

BITTE AUFGEKNÖPFT
€

€

€

€

Alle Preis-Vorteile nur gegen Vorkasse !

SAMSTAG VON 8 00 BIS 10 00 UHR.
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